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Amtsblatt zur »aiimcher Zeitung Nr. 35.
Freitag den 13. Februar 1874.

M-1) Nr. 1049.

Da infolge der am 9. b. M . zu Lokve, Orts«
gemeinde Precna, am 10. d. M . zu Sela bei Hinach,
Drtsgemeinde Seisenberg abgehaltenen Schlußre-
Visionen die Rinderpest als erloschen erklärt wird,
I» werden alle Verkehrsbeschränkungen in den vor-
^wähnten Ortschaften mit dem Bemerken aufge
^ssen, daß nunmehr diese aanze Bezirlshaupt
Mannschaft wieder seuchenfrei ist.

K. k. Bezirlshauptmannschaft Rudolsswert,
am 1 1 . Februar 1874.

(65—3) Nr. 65.

Geometerstelle.
Bei der Grundsteuer» Regelung in Krain

ŝt für die Durchführung der Vermessungöarbeiten
eme Geometerstelle mit dem Taggelde von drei
dulden in Erledigung gekommen, für deren Be-
setzung der Concurs

b i s E n d e F e b r u a r 1 8 7 4
ausgeschrieben wird.

Bewerber um diese Stellc wollen ihre mit
^n Zeugnissen über Staatsangehörigkeit, Alter,
Stand, Studien, Prüfungen, Befähigung zu
Meßtischaufnahmen, bürgerliches Wohlverhalten,
Wundheit, bisherige Dienstleistungen und Kenntnis

der Landessprachen von Kram belegten Gesuche
bishin bei dieser k. k. Grundsteuer-Landescommis«
sion im gehörigen Wege überreichen.

Laibach, am 29. Jänner 1874.

(80-1) "^71765.

PosteMdientenstelle.
I u r Besetzung der Postefpedientenstelle in

Salloch, Bezirkshauptmannschaft in Laibach wirb
hiemit

b i s zum 15 . M ä r z l . I .

der Concurs ausgeschrieben.
Die Bezüge bestehen aus der Iahresbestal.

lung von 150 st. (Einhundert fünfzig Gulden),
Amtspauschale jährlicher 40 ft. (vierzig Gulden),
und dem Botenpauschale von jährlichen 188 ft.
(Einhundcrtachtzigacht Gulden), für die täglich
nothwendigen Botengänge zu den Tag. und Nacht-
zügcn zum gleichnamigen Bahnhofe. Der Post
expedient hat dagegen unter Anderem eine Caution
per 200 ft. bar, oder in 5perz. Staatsobligatio-
nen oder hypothekarisch zu leisten, sich vor dem
Dienstantritte der vorgeschriebenen Postmanipula-
tionsprüfung zu unterziehen und einen Dienstver»
trag abzufchließen.

Die Bewerber haben in ihrem, der Gefer
tigten bis längstens 15. März l . I . vorzulegenden

^ Gesuchen das Alter, die genossene Schulbildung,
die Vermögensverhältnisse, das Wohlverhalten und
die bisherige Beschäftigung nachzuweisen und zu-
gleich anzugeben, bei welchem l . k. Postamte sie
die erforderliche Postmanivulalionsprasis zu nehmen
wünschen.

Trieft, am 3. Februar 1874.
A. k. Postdireclion.

(73—2) Nr. 408.

Huiidefäligcrposten.
Es wird der Concurs zur Besehung des

Hundefängerpostens für diese Gemeinde mit dem
jährlichen Lohne von 300 ft. ö. W. und dem Ge-
nusse einer Naturalwohnung eröffnet.

Alle Strafen bleiben auch ganz zu gunsten
des Hundefängers.

Bewerber müssen ihre Gesuche, welche den
Geburtsort, Alter, die geleisteten Dienste und die
Kenntnis der italienischen Sprache ausweisen,

längstens b i s letzten F e b r u a r l. I .

bei diesem Municipium einreichen.
Vom Municipium der Stadt Pola, den

24. Jänner 1874.
Der Vülgermeistts:

Dr. Demartinl.


